32. Sonntag im Jahreskreis VII






        A-32

2020 - im Corona-Jahr - Kurzfassung
1. Lesung: Weish 6, 12-16

2. Lesung: 1 Thess 4, 13-18 (nicht die Kurzfassung!)
Evangelium: Mt 25, 1-13 

zu Beginn:

Wir werden heute im Evangelium 

von den Jungfrauen hören,

von den törichten und den klugen.

Hier zugegen sind nicht nur Jungfrauen,

auch Mütter und Männer.
Aber wir alle - Männer und Frauen -

später auch die Kinder - 

sollen „klug“ sein -

unser Leben bewußt

auf das Kommen Jesu hin ausrichten.

(- Ihn bitten wir um sein Erbarmen: -)

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, 


wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast sie gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter,


die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und hast deine Jünger gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir gehen dir entgegen 


in der Bereitschaft, füreinander dazusein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

wir sind dein Eigentum,

du hast uns in deine Hand geschrieben.

Halte von uns fern, was uns gefährdet,

und nimm weg, was uns an Seele und Leib bedrückt,

damit wir freien Herzens deinen Willen tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß wir die Ankunft deines Sohnes

mit großer Wachsamkeit erwarten

und unserem Erlöser und Heiland Jesus Christus

mit brennenden Lampen entgegengehen.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß wir die Ankunft deines Sohnes

mit großer Wachsamkeit erwarten

und unserem Erlöser und Heiland Jesus Christus

mit einem offenen Herzen (- bereitwillig -) 
entgegengehen.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

bereite (- durch das Wirken deiner Gnade -)
unser Herz,

damit wir bei der Ankunft deines Sohnes 

würdig sind,

am himmlischen Gastmahl teilzunehmen

und aus seiner Hand

die Speise des ewigen Lebens zu empfangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Hilf uns, daß wir mit Freude
Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Hilf uns, daß wir mit einem offenen Herzen

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Weish 6, 12-16
Lesung aus dem Buch der Weisheit. 

„Strahlend und unvergänglich ist die Weisheit; 
wer sie liebt, erblickt sie schnell, 
und wer sie sucht, findet sie.
Denen, die nach ihr verlangen, 
gibt sie sich sogleich zu erkennen.
Wer sie am frühen Morgen sucht, 
braucht keine Mühe, 
er findet sie vor seiner Türe sitzen.
Über sie nachzusinnen ist vollkommene Klugheit; 
wer ihretwegen wacht, wird schnell von Sorge frei.
Sie geht selbst umher, um die zu suchen, 
die ihrer würdig sind; 
freundlich erscheint sie ihnen auf allen Wegen 
und kommt jenen entgegen, die an sie denken.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 63, 2-5. 6a. 8a
(Kurzfassung)
KV:
GL 676 (= GL 754); GLÖ 420; T 2086
K:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Gott, du mein Gott, dich suche ich,


meine Seele dürstet nach dir.


Nach dir schmachtet mein Leib


wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum,


um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.


Denn deine Huld ist besser als das Leben;


darum preisen dich meine Lippen.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Ich will dich rühmen mein Leben lang,


in deinem Namen die Hände erheben.


Du wurdest meine Hilfe;


an dir wird satt meine Seele.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 63, 2-5. 6a. 8a
(Kurzfassung)
KV:
GL 726; nicht im GLÖ; T 2085
K:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Gott, du mein Gott, dich suche ich,


meine Seele dürstet nach dir.


Nach dir schmachtet mein Leib


wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum,


um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.


Denn deine Huld ist besser als das Leben;


darum preisen dich meine Lippen.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Ich will dich rühmen mein Leben lang,


in deinem Namen die Hände erheben.


Du wurdest meine Hilfe;


an dir wird satt meine Seele.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

ZWEITE Lesung 




1 Thess 4, 13-18
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher. 

„Wir wollen euch über die Verstorbenen 

nicht in Unkenntnis lassen, 

damit ihr nicht trauert wie die anderen, 

die keine Hoffnung haben. 

Wenn Jesus - und das ist unser Glaube - 

gestorben und auferstanden ist, 

dann wird Gott durch Jesus auch die Verstorbenen 

zusammen mit ihm zur Herrlichkeit führen. 

Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: 
Wir, die Lebenden, 
die noch übrig sind, wenn der Herr kommt, 
werden den Verstorbenen nichts voraushaben.
Denn der Herr selbst wird vom Himmel herabkommen,
wenn der Befehl ergeht, 
der Erzengel ruft und die Posaune Gottes erschallt. 
Zuerst werden die in Christus Verstorbenen auferstehen;
dann werden wir, die Lebenden, die noch übrig sind, 
zugleich mit ihnen auf den Wolken in die Luft entrückt, 
dem Herrn entgegen. 
Dann werden wir immer beim Herrn sein.
Tröstet also einander mit diesen Worten!“

Wort des lebendigen Gottes.

ZWEITE Lesung 


1 Thess 4, 13-14. 17b-18
(erweiterte Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher. 

„Wir wollen euch über die Verstorbenen 

nicht in Unkenntnis lassen, 

damit ihr nicht trauert wie die anderen, 

die keine Hoffnung haben. 

Wenn Jesus - und das ist unser Glaube - 

gestorben und auferstanden ist, 

dann wird Gott durch Jesus auch die Verstorbenen 

zusammen mit ihm zur Herrlichkeit führen. 

Dann werden wir immer beim Herrn sein.

Tröstet also einander mit diesen Worten!“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Seid wachsam und haltet euch bereit!


Denn der Menschensohn kommt


zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet.“




(vgl. Mt 24, 42a. 44)

oder:

V:
„Der Bräutigam kommt! 

Geht ihm entgegen!“





(vgl. Mt 24, 6)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GL 124; nicht im GLÖ; T 2095
K:
„Siehe, kommen wird der Herr. 


Er wird sein Volk erlösen, 


machtvoll schallt sein Ruf.“

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, 


machtvoll schallt sein Ruf.“

V:
„Seid wachsam und haltet euch bereit!


Denn der Menschensohn kommt


zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet.“




(vgl. Mt 24, 42a. 44)

oder:

V:
„Der Bräutigam kommt! 

Geht ihm entgegen!“





(vgl. Mt 24, 6)

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, 


machtvoll schallt sein Ruf.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 1-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O Jungfrau´n hört, was euch gebricht, - 


ohn´ jedes Öl ihr habt kein Licht, -


der Herr dann sagt: Ich kenn´ euch nicht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Teilen steht es nicht dafür, - 



was wollt ihr später an der Tür, - 



was töricht ist, uns nicht berühr´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



bist deiner Braut, uns Osterlamm. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



im heil´gen Mahl das Gotteslamm. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Das Licht der Liebe sei das Öl, - 



das jeder bei sich haben soll - 



und für den Himmel ewig woll´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Bereitet euch, es kommt der Herr, - 



ganz unerwartet mehr und mehr, - 



um Liebe stets bemüht euch sehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 1-13

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern 

das folgende Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, 
die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen.
Fünf von ihnen waren töricht, 
und fünf waren klug.
Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl,

die klugen aber nahmen außer den Lampen 
noch Öl in Krügen mit.
Als nun der Bräutigam lange nicht kam, 
wurden sie alle müde und schliefen ein.
Mitten in der Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: 

Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!
Da standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht.
Die törichten aber sagten zu den klugen: 
Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus.
Die klugen erwiderten ihnen: 
Dann reicht es weder für uns noch für euch; 
geht doch zu den Händlern und kauft, was ihr braucht.
Während sie noch unterwegs waren, 
um das Öl zu kaufen, 
kam der Bräutigam; 
die Jungfrauen, die bereit waren, 
gingen mit ihm in den Hochzeitssaal, 
und die Tür wurde zugeschlossen.
Später kamen auch die anderen Jungfrauen und riefen: 
Herr, Herr, mach uns auf!
Er aber antwortete ihnen: 
Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht.
Seid also wachsam!

Denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“


Das ist die Grundbotschaft Jesu, 

die auch dem heutigen Evangelium 

zugrunde liegt.

Jesus wird kommen nicht als „Vernichter“,

er ist gekommen als „Retter“
.

Er ist uns - und der Schöpfung - „Erlöser“ und „Heiland“
, 
als „Lamm Gottes“
 unser „Bräutigam“
.

Und das „Reich Gottes“
 ist unsere Zukunft.

Das Hochzeitsmahl ist dafür ein sinnreiches Bild,

das die Vorfreude weckt 

auf ein großes und schönes Fest.

II.

Was ist nun der Ölvorrat, der uns hilft, gerüstet zu sein, 

in der Zeit des Wartens (- und zuletzt auch -) zu bestehen?

Gemeint ist nicht nur das Licht der Taufkerze,

das wir einst an der Osterkerze entzündet haben.

Wir sind (- dazu -) berufen, selber Licht zu sein.

Gerade in dieser dunklen Zeit der Pandemie,

der vielen Vorschriften, die unser Leben sehr einschränken,

nach dem Attentat  der vergangenen Woche

und angesichts der Wahlen in Amerika,

man fragt sich wirklich mehr und mehr:


Wo ist da Licht in dieser Welt?

Gleichgesinnte finden zueinander - 
leider im Bereich des Bösen, 

aber auch wir als Christinnen und Christen 
im großen Vertrauen,

daß Öl für Licht und Wahrheit noch vorhanden ist.

Das Öl sind gute Werke -

und ist die Gottverbundenheit,

die uns niemand nehmen kann.

Dieses wertvolle Gut können wir mit-teilen,

aber von der eigentlich Substanz nicht geben.

Jeder und jede muß selber seine Gott-Verbundenheit suchen, 

finden und leben, die Früchte seiner eigenen Lebensgeschichte

in sich haben - und aus dem Feuer seines Herzens leben.

III.

Wir bekennen, daß Jesus unser (- wahres -) Licht ist.

Es genügt nicht, an den Vorrat der anderen zu denken.

Jeder und jede ist für seinen eigenen Lebensweg

(- zuletzt selber -) verantwortlich,

und muß selber besorgt sein um sein Öl und Licht, 

um seine Gottverbundenheit.

Wir glauben an Jesus, das ewige Licht,

das niemals erlöschen wird,

und bemühen uns, (- aus diesem Licht -) 

selber Licht zu sein.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Entfache den Glauben der Christinnen und Christen 

mit neuer Begeisterung 

für das Kommen Gottes in unsere Welt.

2. Hilf den Betroffenen in der Aufarbeitung dessen,

was geschehen ist.

3. Stehe der Forschung und uns allen bei,

bestehende Krankheiten zu besiegen.

4. Sende den Heiligen Geist, der das Angesicht 

der Erde erneuert, in die Länder der Kriege 

und der Unvernunft.

5. Laß alle Verstorbenen Eingang finden 

in den Hochzeitssaal des ewigen Lebens.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

sende über uns und diese Gaben

das Licht deiner Herrlichkeit,

das in deinem Sohn aufgestrahlt ist.

Es vertreibe das Dunkel der Sünde

und erhalte uns als Kinder des Licht(e)s.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


MB 362 („Präfation vom Advent V“) 

oder:
MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Aber nicht immer empfinde ich so.

Oft scheinst du mir fern.

In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke Herr für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

oder:

II.

„Herr, du lädst mich ein zu dir,

mit dir zu kommen,

bei dir zu sein,

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein,

mit dir zu gehen,

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir,

daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir

über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause,

meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

oder:

III.

„’Herr, mach uns auf’
!

Mach uns auf, Herr, 

die Tür zu deinem Reich, 

die Tür zu deinem Herzen,

so möchten wir rufen.

Hast du nicht längst deine Türe aufgemacht?
Wartest du nicht, 

daß wir endlich kommen?

Ja, Herr, 

wir müssen uns aufmachen

anstatt schlafend dahinzuleben

und tatenlos zu warten.

Wir müssen uns auf den Weg machen

von uns selbst zu dir.

Wir müssen unser Herz aufmachen für dich,

für deine Wahrheit und deine Liebe.

Wir müssen unseren Mund aufmachen und reden,

wo das Schweigen bequemer wäre.

Wir müssen die Fesseln unserer Hände und Füße aufmachen,

um zu gehen, wohin du uns sendest

und zu tun, was du uns aufträgst.

Du hast dich jetzt aufgemacht zu uns,

bist zu uns gekommen,

um mit uns zu gehen.

Herr, 

mach uns auf für dich,

damit wir uns aufmachen zu dir.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns das Kommen deines Sohnes

in Freude erwarten
und mache uns bereit 
für das Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 362 („Präfation vom Advent V“) oder Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 191 (Nr. 110) „‘Wachet auf’, ruft uns die Stimme“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 18, 20


� MB 246


� MB 18


� MB 18


� MB 7


� MB 3


� vgl. MB 3; MB 172 (= MB 290)


� vgl. MB 3; MB 172 (= MB 290)


� vgl. Weish 6, 12-16


� 1 Thess 4, 13-18


� 1 Thess 4, 13-14. 17b-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 1-13


� Mk 1, 15


� Lk 2, 11


� Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 140


� Joh 1, 29


� Mk 2, 19


� vgl. Mk 1, 15


� vgl. KKK 672


� vgl. Mt 5, 14; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. Joh 8, 12 


� vgl. Mt 5, 14; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� MB 5


� vgl. MB [13]


� MB 350/7


� vgl. MB 737


� vgl. MB 362f


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 80


� Mt 25, 11


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 55


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296)


� vgl. MB 36; MB 1137


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





